Mitgliederversammlung der Dorfbewegung e.V.
Am Mi, 29.06.2016 um 20 Uhr in der Gaststätte Müllers Lust, Pähl

Anwesend:
Ursula Herz



Ulrike Brutscher



Katja Dormeyer



Claudia Klafs



Sonja Kraft (bis 21 Uhr)

TOP 1: Bericht des 1. Vorstands

Claudia Klafs wies auf die Projekte der Dorfbewegung in 2015 hin. Es waren 2 Kinderdiscos veranstaltet und die „Mitfahrgelegenheiten“ gestartet und beworben worden. Monatlich fand ein Treffen statt, allerdings war die Beteiligung zu diesen Treffen ausgesprochen enttäuschend. Anscheinend fühlen sich ältere Leute von den Themen der Dorfbewegung nicht angesprochen, da es speziell mit Abschluss der durchgeführten Projekte 2 Austritte gab mit eben dieser Aussage. 

TOP 2: Bericht des Kassiers

Das Bankkonto schloss mit einem Saldo von 1.271,37 Euro. Insbesondere aufgrund der Kinderdiscos konnte ein Gewinn von 996,17 Euro erzielt werden. Größter Ausgabenposten ist die Haftpflichtversicherung sowie der Internetauftritt.
TOP 3: Entlastung des Vorstands

Die stellvertretende Kassenprüferin Ursula Herz stellt die Ordnungsmäßigkeit der Kasse fest und schlägt vor, den Vorstand zu entlasten. Die Entlastung darf per Handzeichen erfolgen. Der 1. Vorstand wird einstimmig entlastet. Der 2. Vorstand wird einstimmig entlastet. Der Kassier wird einstimmig entlastet.

TOP 4: Wünsche und Anträge

Ursula Herz berichtete über die Flüchtlinge in der Hirschbergalm. Es handelt sich ausschließlich um junge Männer, deren Antrag bereits abgelehnt wurde bzw. sicher abgelehnt werden wird, da sie aus einem sicheren Herkunftsland kommen. Wichtig sei es, diesen jungen Männern eine Beschäftigung anzubieten. Nach ihrer Ablehnung bekämen sie auch kein Geld mehr. 

Sonja Kraft fragte, ob aus den Reihen der Dorfbewegung ein Bürgermeisterkandidat / -kandidatin aufgestellt werden wird oder ob jemand Informationen über einen Gegenkandidaten hätte. Ursula Herz und Claudia Klafs stellten dar, dass sie keinerlei Ambitionen für dieses Amt hätten. 
Als Ziele für das nächste Jahr wurde genannt, dass die Mitfahrgelegenheiten weiter etabliert werden sollen. Um Jugendliche anzusprechen sollten Plakate im Bushäuschen und in den Jugendtreffs aufgehängt werden. Auch der Unterstützerkreis der Flüchtlinge soll auf die Möglichkeit hingewiesen werden.

Uli Brutscher möchte sich für eine Beschilderung an der Kreuzung B2/Umgehungsstrasse einsetzen. Dafür muss sie sich erst an das Landratsamt wenden, um die Zuständigkeiten zu erfragen.
Claudia Klafs möchte sich beim LRA Starnberg bzgl. der geplanten Buslinie Tutzing – Herrsching und der möglichen Einbeziehung von Pähl erkundigen.
Claudia Klafs, 04.07.2016
